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8. Januar 1940.

Myerrn

12.21. 1940

Oskar U l l ri c h,

Prag II.,

Lützowstr.5.

CA

Sehr geehrter Parteigenosse Ullrich!

:

Der Herr Staatssekretär lösst Ihnen das ihm von

dem Herrn Regierungsprüsidenten in Karlsbad unter dem

20.12.1939 - Zeichen Pr.Kzl. übersandte Manuskript

mit dem Bemerken wieder zugehen, dass einzelne Kapi-

tel stärker ausgebaut werden könnten, als es im

Manuskript geschehen sei. In Sonderheit denkt der

Herr Staatssekretär an die Kapitel "Der 14. Septem-

ber 1938 in Eger" und "Sudetenland ist frei". Da das

Manuskript, wie Sie mir mitteilten, ohnehin auf Grund

der Notizen, die Ihnen der Herr Regierungspräsident

in Karlsbad zugeleitet hat, einer Überarbeitung

unterzogen werden muss, wird es Ihnen möglich sein,

der Anregung des Herrn Staatssekretärs Pechnung zu

tragen. Ich erlaube mir, noch anzuregen, das Manus-

kript, sobald die Überarbeitung erfolgt ist, dem

Herrn Staatssekretär abermals vorzulegen.

He il Hitler !

Oberregierungsrat.

②1X

2.

Vorläufig z.d.A.
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Lieber Fritz!

o√

Auf Dein Schreiben voms912.1939 teile ich Dir

mit, dass ich Dir einen neuen Durchlasschein zu-

gehen lassen werde. Leider bin ich in der Zeit,

in der Du nach Iglau fahren willst, von Prag ab-

wesend. Deine Wünsche zum Weihnachtsfest erwidere

se s ue aada aas p 

neue Jahr für Dich und für Deine Familie zufrie-

denstellend werde.

Heil Hitler

-

Dein

Bitte wenden!

A

XII
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Auszugsweise Abschrift.

Bürgermeister der Stadt Saaz

Saaz, am 8.Dezember 1939.

Rudolf Dietl.

Lieber Karl!

Bezugnehmend auf unsere gestrige mündliche Aussprache

bringe ich Dir die in Betracht kommenden Fälle

nochmals in Erinnerung.

Hans H u j e r war bis zum Schluss mit der Liquidation

des K.H.Franks-Verlages beschäftigt. Indessen wurden in

der Gauleitung so ziemlich alle Stellenleiterposten

besetzt, manmal auch mit Kameraden, die später als

Hujer zur SdP gekommen sind. Es hätte können Hujer wie

mancher andere auch davon laufen und sich einen besseren

Posten suchen. Hujer hat dies nicht-getan. Ich bin

daher der Meinung, dass man ihn deshalb nicht zurücksetzt.

H. ist im Organisationsamte bei Fritz Bürger beschäf-

tigt. Vielleicht lässt Du Bürger Fritz ein entsprechen-

des Schreiben zugehen.

Unterdessen danke ich Dir für Deine Bereitwilligkeit und

verbleibe mit

Heil Hitler!

Dein stets getreuer

gez. Rudl.
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5. Januar 1940.

St.B. 11/40.

F3888

1940

An Herrn

Gauamtsleiter Fritz B ü r g e r,

Reichenberg,

Lieber Fritz!

Wie ich höre, ist bei Dir der Kamerad Hans H u j e r

beschäftigt, dem bislang die Liquidation meines frü-

heren Verlages oblag. Hujer hat sich bislang nicht nur

in dieser Aufgabe bewährt, sondern hat auch bislang

seinen Mann an allen übrigen Stellen, an denen er ein-

gesetzt wurde, gestanden. Ich würde es deshalb für be-

dauerlich halten, wenn diese wertvolle Kraft auf die

Dauer auf einem Posten bliebe, der ihn nicht ausfüllt.

Unter diesen Umständen wire ich Dir zu Dank verbunden,

wenn Du mir Deine Meinung über Hujer und über Deine

Pläne, die Du wegen seiner Zukunft hast, einmal schrei-

ben wirdest. Solltest Du keinen leg sehen, Hujer zu

helfen, würde ich mir überlegen, ob ich ihn nicht in

das Protektorat nehmen soll.

Mit guten Wünschen für das neue Jahr und

Heil Hitler!

Dein

2. Wv.am 4.2.194o bei mir.



Friedrich Bürger

Warnsdorf, den

12.Januar 1940.

M.d.R.

Seifhennersdorfer Straße

SA.-Standartenführer

Fernruf: Warnsdorf 501

Gauorganisationsleiter

Fernruf: Reichenberg 4057-59

Büro des Staats■ekretärs

bein Reichsprotektoe

in Böhmen und Mähren.

Eing.: 15. JAN. 1940

Tgb. Nr..

An den

hryans!

SS-Gruppenführer

Pg. Karl Hermann Frank,

Staatssekretär

/15/1.40

Prag.

laiyfi

3

Lieber Kamerad Frank !

Ich bitte um Entschuldigung, dass ich Dein Schreiben in

der Angelegenheit des Kam.Hujer erst heute beantworte.

Die Unterbringung von 50.000 Wolhyniendeutschen in unseren

Gau nimmt mich zurzeit restlos in Anspruch. Ich hatte vor

kurzem durchgesetzt, dass Pg.Hujer zum Stellenleiter er-

nannt wird und da er jetzt schwer entbehrlich ist, hat er

s:

itung zu bleiben.

De

ere ich reichlich

∆

tler !

h
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22. Jänner 194o.

St.S. 70/40.

FSe88

An Herrn

1.21940

22.

Bürgermeister Rudolf D i e t 1 ,

S aa z.

Lieber Rudl !

In der Angelegenheit des Kaneraden Hans Hujer

teile ich Dir mit, dass nach der Auskunft von Kamerad

Fritz Bürger Hans Hajer zum Stellenleiter ernannt wird

und sich deshalb entgchlossen hat, bei der Gauleitung

Sudetenland zu bleiben. Ich bin der Auffassung, dass

das eine Lösung ist, die i: jeder Weise befriedigt.

Mit herzlichen Grüssen und

Heil Hitler !

wie immer Dein

$X_u 

2.)

Z.d.A.



Sehr geehrter Herr Franck!

In dankbarer Würdigung der

Unterstützung, die ich bei Ihnen in

unserer gemeinsamen Arbeit gefunden

habe, erlaube ich mir, Ihnen das an-

liegende Buch zu überreichen.

Mit den herzlichsten. Weihnachts-

grüssen und den besten Wünschen für ein

glückliches neues Jahr.



B rünn, 6.Dezember 1939.

Leo Schuster, Brünn,

if

Leipzigerstrasse 32.

Hochwohlgeboren

Herrn Karl Hermann F r a n k,

Staatssekretär und SS Gruppenführer,

Pr a g - Burg.

Mein hochverehrter, sehr geschätzter

Herr Staatssekretär !

Wie mir mein Freund Walter Helling, Berlin,

seinerzeit mitgeteilt hat, wurde ich über Ihren

Auftrag vom l0.1l.l939 zum Leiter der hiesigen

Bezirkskrankenversicherungsanstalt bestellt. Ich

gestatte mir Ihnen gehorsamst zu melden, dass ich

diese Stelle am l.l2.l939 im Einvernehmen mit der

Zentralsozialversicherungsanstalt bereits angetre-

ten habe.

Nehmen Sie, hochverehrter Herr Staatsse-

kretär, die Versicherung entgegen, dass die ganze

Arbeit in meinem neuen Wirkungskreise zum Wohle

unseres Grenzlanddeutschtums, insbesondere aber dem

deutschen Arbeiter gelten soll. Als alter Vorkämpfer

unserer Bewegung weiss ich, welch wichtige Funktion

meine Stelle im Rahmen der von Ihnen ausgegebenen

Weisungen einzunehmen hat. Ich verspreche Ihnen,

dass ich meine ganze Kraft und Person für diese
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dankbare Aufgabe zur Verfügung stellen werde.

Zum Schlusse gestatte ich mir, Ihnen,

mein hochgeschätzter Herr Staatssekretär, für

das Vertrauen, das Sie mir durch die Verleihung

dieser Stelle entgegengebracht haben, meinen

herzlichsten Dank zu sagen.

In dankbarer Ergebenheit verbleibe ich

mit

Heil Hitler !

sgeloe bok se

.m

e



7. Dezember 1939.

An Herrn

8. H.  1939

Leo Séhuster,

Brünn_i

18854

Leipzigerstrasse 32.

Sehr geehrter Pg. Schuster !

Der Herr Staatssekretär lässt für das dortige

Schreiben vom 6.12.1939 herzlich danken und wünscht

Ihnen in Ihrer neuen Stelle alles Gute für eine Sie

befriedigende persönliche und dienstliche Zukunft.

Heil

Hitler!

Oberregierungsrat.

nX

4

2.

Z.d. A.
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3o. November 1939.

F680

6

Lieber Willi !

Nicht wenig überrascht war ich über Deine

Karte aus Coburg. Wie hast Du es nur fertiggebracht, dass

Du einberufen wurdest ? Hier ist alles so gut wie blockiert

und keiner hat Aussicht, zur Truppe zu kommen. Sei für

Deine Grüsse bedankt ! Diese und die Grüsse Deiner Kame-

raden erwidere ich herzlich und bin mit

Heil Hitler !

Dein

An Herrn

Leutnant Dr. Willi

C_o_b_u_r_g_2

Inf.Ers.Batl. 95.

7
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Vizeadmiral Canaris

Berlin M35,..den..28.XI...193

Amtsgruppenchef

im Oberkommando der Wehrmacht

Lieber Herr Franck !

Zu meinen grossen Bedauern höre ich, dass Ihre Gesund-

heit durch die grossen Anstrengungen der letzten Jahre ange

griffen ist. Sie haben sich rücksichtslos und unter

RM

O

-

.2000.-
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Hamburg,a

Bürn dos S

in Böhmen

Eing.: 12. MF

rank

Tgb. N:..

n Böhmen

Mähren

e lieszen mir

scnen für Sie und Ihre

Rik

Heil Hitler !
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Siegen i.W.den 2.IV.40

Büro des Staatssekretärs

Dr.habil.Otto Kletzl Leutnant

bein Reichsprotektoe

in Böhmen und Mähçen.

I.R.57/E Gref Johann Kaserne.

Eing.: 5. APR. 1940

Tgb. nr.82

An Herrn Staatssekretär Karl Hermann F r a n k

S S -Gruppenführer

Prag.

Werter Kamerad Frank ! Ich danke herzlich für den

Brief und die Nachricht,dass der Herr Reichsprotektor selbst

dem Buch über deutsche Kunst-im böhmischen Raum ein Geleitwort

mitgeben wird.DieseEhre freut und beglückt mich sehr.Meine Sorge

ist allein,dast nunmehr seinem Ende entgegengehende Buch so zu

stalten,dass es sich einer solchen Auszeichmung als würdig er-

weist.Durch den Deutschen Kunstverlag wird den Herrn Reichsprotek-

tor vor dem Druck ein vollständiges Unbruchexemplar vorgelegt

werden.

Sobald dieseArbeit beendet ist,werde ich meine dienst-

freien Stunden gern darauf verwenden,un der Zeitschrift "Böhmen

und Mähren" einige Beiträge zur Verfügung zu stellen.Sollte mir

ein kurzer Urlaub gelegenheit geben,michin Prag dem Herrn Rektor

persönlich als Dozent vorzustellen,so würde ich gewiss nicht ver-

säumen,auch dir einen Besuch zu machen um dir von meinen wichtig-

sten Arbeiten und Plänen für Prag kurz zu berichten,

Mit kameradschaftlichem Gruss und Heil Hitler !

Oslo
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Dr. Reinhold

Prag, den 15. Juli 1940

X14 2 4-8-113/n0.
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Herrn Staatssekrdäir

durch die Hand

des Herrn Unterstaa

und des Herrn Grupp

gehorsamst vorgelegt.

Im April 1938 wurd

Dr. Otto Kletzl (Marb

n ausgestattetes Buch

en" in der Reihe "Deu

bringen.
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er finanziellen Förde
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OR gGU JETAJE

YLodmlat

Am-NEL

Gleichzeitig hat das Gaupr@egandaamt einen Vor-

schlag des Deutschen Kunstverlags angenommen, nämlich

47644

dem Buche ein kurzes Vorwort des Verfassers zu geben und

auf besonderem Blatt die 3 Pörderer des Werkes : den

Reichsprotektor, den Reichsstatthalter und Gauleiter die

nwive

Deutsche Akademie zu nennen. Letztere war mit diesem Vor-

schlag ebenfalls einverstanden.

Unabhängig von diesen Verhandlungen ist nun der von

Dr. Kletzl im Frühjahr Ihnen, Herr Staatssekretär , vor-

gelegte Plan eines Vorwortes des Herrn Reichsprotektors

hier behandelt worden. Der Text eines solchen Vorwortes

ist von der Gruppe XV abgefasst worden, hat jedoch dem

Hanmn Deiahannatalkan dan Laomait

ssen wir uns

uleiters und der

Stelle eines

rt des Reichs-

rem Vorwort

1 besonderes

rigen würde, oder

inung der beiden

anung der 3

nem Vorwort

lie 3 Förderer

etzl entspre-

In
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In beiden Füllen bedarf es aber auch einer ange-

messenen finanziellen Beteiligung auch unserer Behörde.

Sie , Herr Staatssekretär, haben sich schon bereit er-

klärt, 1 Ooo RM aus Ihren Mitteln bereitzustellen. Ich

darf bei dieser Gelegenheit die Auszahlung des bewilligten

Betrages beantragen, Empfänger würde der Deutsche Kunst-

verlag in Berlin sein.

Wenn nun das Gaupropagandaamt insgesamt 4 0o0 RM

bewilligt hat, so müssten unsererseits wohl wenigstens

weitere 3 ooo RM zur Verfügung gestellt werden. Dieser

B.trag würde, sobald die Mittel für den Haushalt des

Reichsprotektors bewilligt sind, voraussichtlieh den für

derartige Zwecke vorg

der Gruppe XIV zu ent

Diese Beihilfe

setzung des Landenpr

Reihn.

H
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STAATSSEKRETAER FRANK

7670

P■ijat

REI CHSPROTEKTORAT PRAG

Vypraven

21. X.1939

20

21.X.39-11

Úrad adresní

ANKOMME SONI

Tiskopis 769 C

(III-1939)
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Frk

HOTEL

POST

ATO

12.0ktober 1939.

lg

f.d.d.

Herrn

18/10.30

1 t

Staatssekretär K.H.Frank,

P ra g·-

Wir erlauben uns Ihnen höflichst mit-

zuteilen,dass wir im Einvernehmen mit den

zuständigen Aemtern unser Haus auf 3 Mona-

te,in der Zeit vom l5.Oktober bis l5.Jän-

ner,schliessen.-

Wir danken Ihnen für Ihre bisherige.

Gewogenheit und hoffen sehr,Sie nach

Wiedereröffnung wiederum als unseren Gast

begrüssen zu können.-

Heil Hitler !

qo laoy

herm. L
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Bpeme, den 7. Obober 1939

Pirgennister Smidtetr 1f.

hieber terr Frante!

2 Monate ligh mun sphr mne

sphive tostlout reine zuinde mnt was hat sich

ingraisphun aller ereignet. Fas Uufapbare ist vin.

Areken, es ist roeter Krieg mnt mian Kann miett

pnteres Au, als stasten mt glanbigen tegens

anf mseren mvergleiphliehen Fihoer vertranen.

Nin ist das ja vie sphner geroater, aber den viel

Rleinen Geistene besonters in Bpennen Mout es hart

on. tu inen Frieden mit bnglant glanbe ish

mieht diesen Briten gonne ih zachst ansh uoch

svas anveres. Ieh inpte oft an sie dente,

as oon den, tefstande" u.s. r. in Protebtorad

die Rede war, w. habe dane den Miesmasher

sphmungelnt eraahet:, ha. dann mufste ja

Karl- Hemann Frante dort vieht Paligeigenvaltiger

sein!" Haben Sie den Juden Weif mrch gu fasen

gehriegt? Gesten tent waren vir genistlish

bei Holzer zusanmen. Uuser Kapeitain moar

anch da, er hat als Kapetindle. ein kommants,

 .
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Abschrift.
A n w e i s u n g. roarl
evetlewRE
TUS
An
dSr
die Amtskasse des Reichstags
B_e_r_l_i_
Ich bitte, in der Zeit von Oktober 193
von den mir zustehenden Diäten monatlich
von
.....
einhundert
*(
R
BLT
9
inzubehalten und an das Winterhilfswerk
Volkes abzuführen.
..P.F.a.g.............. , den ..
22.9..
1939.
gez. Fran k,
M.d.R.
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Sehr geehrter Herr Hüser !

T7

Mit gleicher Post lasse ich Ihnen zur Erin-

nerung an unsere schöne Reise ein Büchlein zugehen. Die

Einladungen nach Frag werden Sie rechtzeitig erhalten.

Grüssen Sie bitte Ihre Lieben herzlichst von mir.
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Karlsbad um 15./8.39.
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Juy tt mmph.

Lem L Liing

L s, i da m j 

f Li di becik..e be saa "
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22. August 1939.

l 2338. y

l.)

An Herrn

Landesgerichtsrat Max K o m m a ,

Karlsbad

,

Hermann-Göring-Str. 12,

Haus Kerag.

Sehr geehrter Herr Landesgerichtsrat !

Im Auftrage des Herrn Staatssekretärs, der

für Ihre Zeilen von 15.8.1939 herzlich danken lässt,

teile ich mit, dass jeweils zwei Karten - und zwar Kar-

ten für Sitzplätze - für den Vorbeimarsch am lo.9. und

für die Vorführung am ll.9.1939 bestellt werden sind.

Es ist allerdings ungewiss, ob die Karten bereits ver-

griffen sind oder nicht. Sobald insoweit ein Bescheid

vorliegt, erhalten Sie weitere Nachricht.

Heil Hitler !

ergebenst

(Gl)

Regierungsrat.

15939

2.) Wvl. am 25.8.1939

bei Herrn Leutnant Rötting.

Da do Pidhparkulan 1939 anafailr, gribrigh

fich ti Bau achridligny de Fande gicebrals Koung

XG

48.9 39.

Gtting

3. .d.A.


